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Eigentum

des

Deutschen Nachrichtenbüros (DNB)

Rohmaterial - Nur zur streng persönlichen Kenntnisnahme des Empiängers.

N

(Ohne redaktionelle Verantwortung.)

Nr. 283.

α.d.

a b end s

Anglo

10/.40.vom 12.Okt. 39.

Blatt -ll-

Unzensiertes Material !

Nicht zur Veröffentlichung_!

Chamberlain-Rede

Reuter-Vorbericht:

Es handelt sich um eine kurze Vorausmeldung aus der Rede, die noch

keinevwegs den Grundtenor der Rede unverfälscht wiederzugeben bracht.

Reuter-Fassung

A m st e r d a m,l2. Okt. - (Reuter) Im Laufe seiner heutigen Wochen-

übersicht ging Premierminister Chamberlain auch auf die Pührer-Rede

ein. Er sagte, dass die Vorschläge zusammen mit den Dominions und

Frankreich geprüft worden seien. England müsse annehmen, dass die

Vorschläge, die der deutsche Reichskanzler für die Errichtung dessen,

was er "Gewissheit einer europäischen Sicherheit" nenne; auf der An-

erkennung seiner Eroberungen basiert sein sollten und seinem Recht,

mit dem Eroberten zu tun, was ihm gefalle. "Es würde fiir England

unmöglich sein, irgend uine solche Basis anzunehmen, ohne seine Ehre

zu opfern und auf seinen Anspruch zu verzichten, dass internationale

Streitigkeiten durch Erörterung nnd nicht gewaltsam gelöst werden

sollten," Der Premierminister sagte später, dass es

Sätze aus Hitler-Reden im Jahre 1935,1936, und 1938 zz

denen der Führer in höchst definitiver Form seinen En

det habe, Österreich und die Tschecho-Slowakei nichtz

oder irgend weitere territoriale Ansprüche in Europa

dem die Sudetenfrage geregelt sei. Auch könne man nic

weggehen, dass Hitler radikal von lange Zeit hindurch

Grundsitzen seiner Politik und seiner Weltanschauung

Die häufige Missachtung seines Wortes und die plötzli

B d
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Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB)

Rohmaterial - Nur zur streng persönlichen Kenninisnahme des Empiängers.

(Ohne redaktionelle Verantwortung.)

Nr.283.

abends

Anglo

vom 12. 0kt.1939.

Blatt - 12_

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =

Unzensiertes Material !

Nicht zur Veröffentlichung !

(Fortsetzung der Chamberlain-Rede/Reuter-Vorbericht)

..

England glaube im Gegenteil, dass sich keine

wirkliche Lösung für die Beschwerden der Welt finden liesse, die

nicht die berechtigten Ansprüche und Notwendigkeiten aller Länder in

Rechnung stelle. Sobald die Zeit komme, neue Linien für ein Frie-

densabkommen zu entwerfen, glaube die britische Regierung, dass man

von der Zukunft nur wenig erhoffen könne, falls ein solches Abkommen

nicht auf der Basis eines ausgehandelten Abkommens erreicht werden

könnte. Infolgedessen habe England sich nicht zu irgend einem rach-

süchtigen Zweck in den Krieg eingelassen, sondern lediglich um die

Freiheit zu verteidigen. Es sei nicht allein die Freiheit der kleinen

Nationen, um die es gehe, sondern die friedliche Existenz Grossbri-

tanniens, der Dominions und Indiens, sowie des ganzen Restes des bri-

tischen Empires, Frankreichs und aller freiheitsliebenden Staaten sei

gefährdet. Wie immer der Ausgang des gegenwärtigen Kampfes auch sein

werde. in welcher Rorm man ihn auoh zum



Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB)

Rohmaterial — Nur zar streng persönllchcn Kenntnisnahme des Emplängers.

(Obne redaktionelle Verantwortung.)

Nr. 283

12. Oktober

abends

Anglo

Blatt ~ 16

=-e

Unzensiertes Materialt

Nicht zur Veröffentlichung!

Chamberlainrede. - Wörtliche Reuterfassung.

..zu gelangen, falls die Leidenschaften nicht bewusst aufge-

stachelt würden. Wir fihlten damals ganz bestimmt, dass die deut-

sche Regierung, wenn sie das wollte, ihre Freunde in Danzig

derart beeinflussen konnte, dass ein Nachlassen der Spannung

zustande kam und somit Bedingungen geschaffen würden, die

ruhigen nüchternen Verhandlungen günstig wären.

folgt Anglo 17
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(Ohue redaktionelle Verantwortung.)

Nr. 273.

spueqe

12.10.1939.

Anglo

Unzensiertes Material. Nicht zur Veröfientlichung

ChamBerlain-Rede.

Wörtliche Reuter-Fassung.

Man muss darauf hinweisen, dass im Laufe dieser Korr

deutsche Reichskanzler seinen Wunsch nach besseren B

suche de:

.zu verme:



Mitteln

zu verme

König, di

ihre Dier
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Eigentum aes

Deutscnen Nacnricntenburos (DNB)

Rohmaterial - Nur zur streag persönlichen Kenntntsnahme des Empiängers.

(Ohne redaktionelie Verantwortung.)

Nr. 283.

12. Oktober 1939.

abends

Anglo

Blatt 

19

Unzensiertes Material.- Nicht zur Veröffentlichung.

Chamberlain-Rede. - Wörtliche Reuter-Fassung.

= = = = = = = = = = = = = = =

... verschieben. Am 1. 9. verletzte Hitler die polnische Grenze,

fiel in Polen ein und schlug mit Waffengewalt und mit Gewalt der mecha-

nisierten Truppen den Widerstand der polnischen Nation und Armee zu Bo

den. Wie das neutrale Beobachter bezeugt haben, sind polnische Städte

und Dörfer zu Ruinen zusammengeschossen und bombardiert worden und Zi-

vilisten wurden in großen Massen hingeschlachtet.Das steht, zum minde-

sten in den späteren Stadien aller

Verpflichtungen,von denen Hitler m

füllt.Nach diesem gewollten Angrif

deutsche Leben gekostet hat,nur un

ringt der deutsche Reichskanzler

an irgendwie erwarten könnte, daß

ersuch eingeschlossen wäre, dieses

fp B7o ++ 2n



11

Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB)

     r

(Ohne redaktionelle Verantwortung.)

Nr. 283

12. Oktober

stede

Anglo

Blatt 

00

G

Unzensiertes Material

Nicht zur Veröffentlichung!

Chamberlainrede. - Wörtliche Reuterfassung.

I 

... väre, dieses Verbrechen gegen die Menschlichkeit wieder gutzu-

machen, das so schnell auf die Verletzung der Rechte der tschechi-

schen Nation folgte, so sind di ese zur Enttäuschung verurteilt

gewesen.

..…

( Fortsetzung Bk tt 21 )
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Nr. 283
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Angio

Blatt - 21 -

-

1

Unzensiertes Material!

Nicht zur Veröffentlichung!

Chamberlainrede. - Wörtliche Reuterfassung.ff...verwteilt gewesen.

Der polnische Staat und seine Führer werden mit Sohmäbungen über-

schüttet. Welches das Schicksal des Teiles Polens sein wird, den

Hitler als deutscher Interessensphäre bezeichnete, geht nicht klar

aus seiner Rede hervor. Aber es ist augenscheinlich, daß er auf dem

Standpunkt steht, daß das nur Deutschland angehe und diege Prage

nur im Einklang mit den deutschen Interessen geregelt werden kann.

Die endgültige Begrenzung dieses Gebietes und die Frage der Wieder-

herstellung eines polnischen Staates sind nach Hitlers Ansicht Pro-

bleme, die nicht durch einen Krieg im Westen geregelt werden können,

sondern ausschließlich durch Rußland auf der einen und Deutsehland

auf der andern Seite. Wir müssen daher folgern, daß die Vorschläge,

die der deutsche Reichskanzler für die Schaffung dessen, was er "die

..  g Gewißheit der europäischen Sicherheit" nennt, auf

einerAnerkennung seiner Eroberungen basiert sein solle, und auf gei-

nem Reoht, mit dem erobextan Gebiet zu tun, was ihm gefallt. Es

wäre für Großbritannien unmöglich, eine golche Basis anzunehmen,

ohne geine Ehre aufzugeben und auf geinen Anspruch zu verzichten,

*…0 ff
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Deutschen Nachrichtenbüros (DNB)
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(Ohne redaktionelle Verantwortung.)

Nr. 283

12,. Oktober

abends

Angio

Blatt = 22 

M

Unzensiertes Material!

Nicht zur Veröffentlichung!

Chamberlainrede, - Wörtliche Reuterfassung.

ff Anspruch zu verzichten,

daß internationale Streifälle auf dem Verhandlungswege und nicht

durch gewalt gelöst werden sollen, Die Stellen in der Rede, die

darauf abgestellt sind, Hitlers Nachbarn neue Zusicherungen zu

geben, übergehen wirc., da die Nachbarn wissen werden, welchen

Wert sie z tndkiuhiaia in ihnen beimessen sollen,

da sie auf ähnliche Zusicherungen in der Vergangenheit zurückgrei-

fen können. ...... ff

03
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12. Oktober

abends

Anglo

Blatt - 24-
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1

Unzensiertes Material!

Nicht zur Veröffentlichung!

Chamberlainrede. - Wörtliche R

..Verleumdungen des Bolschew

seines Wortes und diese häufig

in die fundamentale Schwierigk

anzlers auseinanderzus

nserer Erfahrung aus d

ich auf das ungarantie

en!Regierung zu verlas

anhaltender Beifall.) Es gehört nicht zu unserer Pol

land von seinem rechtmässigen Platz in Europa auszus

Freundschaft und Vertrauen mit anderen Nationen lebe

Im Gegenteil: wir glauben, dass sich kein wirksames

die Beschwerden der Welt finde

sprüche und Notwendigkeiten al
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32

Der arbeitende Mensch lebt für seine Arbeit, ist durch diese áusgefullt

und geht in seiner schöpferischen Tätigkeit auf. Er hat deshalb weder

Zeit noch Lust, sich mit Dingen zu beschäftigen, die diese seine Lehens-

aufgabe empfindlich stören könnten oder ihn gar dieser entfremden könn-

ten. Diese imnere Grundhaltung hat der tschechische Arbeiter bewusst einge

genommen und sich trotz der durch den Krieg notwendig gewordenen Ein-

schränkungen mustergiltig benommen.

Seine gesunde Grundhalting erhellt am besten die Tatsache, dass er

sich weder durch die Sirenenklänge des Londoner Rundfunks noch durch die

systematische tetze des dortigen Emigrantenklüngels beirren léëss. Er hat

vielmehr ruhig seine Pflicht erfüllt, Diese Tatsache haben die deutschen

ein Ansporn

Derade der

leisteh/ un

mx
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Der Befehlshaber der Ordnungspolizei

Prag, den 21.3.1942,33

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

-Ia Tgb.Nr. 127/42 (g) -

An

a)

Pol.-Rgt..5hmen

b) Fs. Pol.-Rgt.*ih ren.

:

Betr.

Streckensicherung.

Bezugs Ohne.

1.) Lages

Am 23.3.42 durchfährk das Protektorat auf der Strecke

Mähr.Ostrau fogender Sonderzug mit Vorzugs
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41-Ogruf.

26. Oktober 1943.

1.)

27. X. 1943

An Herrn

Gauleiter und
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W-Gruppenführer.

11. Juni. 1943.

St.S. 255/43 g./

Geheim

VI. 1943 Ve

11.

1.) An den

Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz,

Gauleiter wnd Reichsstatthalter Sauckel,

Berlin,

Thüringenhaus.

Gauleiter !

Sehr verehrter Parteigenosse Sauckel !

Der Londoner tschechische Emigrantenscnder befaßt sich in

einer susführlichen Seidung mit Ihrer Prager Reise und den

Zielen, die ihr angeblich zu Grunde liegen. Die Kenntnis

der Sendung wird für Sie von Interesse sein. Gleichzeitig

brachte die schwedische Zeitung "Jöteborg Postens" eine Mel-

dung "von deutscher oppositioneller Seite aus London" (Emi-

granten), die besagt, daß auf Sie am Mittwochvornittag in

Prag ein Attentat verübt worden sei. Der Attentäter habe

drei Schiisse auf Sie abgegeben, die einen Kraftwagen zehn

Meter vor Ihrem Vagen getroffen hätten. Der Pahrer dieses

Kraftwagens sei in die Schulter getroffen worden. Sie seien

unverletst geblieben und hätten die Fahrt fortgesetzt. Die

Attentäter seien entkemch. Ich nehme an, daß auch diese

Meldung Ihr Interesse Besnsprucht.

Mit verbindlichen Grißen und

PPPA

HbfiHitler!

Ihr sehr ergebener

2.)



OInC

M-Oberst-Gruppenfuhrer

zur Kenntnis.

1020610
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St.S. IX C - 2 b/43.

Prag, den 10. Juni 1943.

l.) Vermerk:

Der Besuch von Gauleiter Jung ist prog

laufen. Ministerialdirigent Bertsch wi

über den Inhalt der Besprechungen anfe

Präsident Jung abgestimmt wird.

2.) Akten ordnen und heften.

3.) Wv. am 20.6.1943 bei dem Unterzeichner



0

tär lädt.

Teilnehmer

√√ 2.)

Gauleiter

√√3.) Gaufeiter

√4.) Generalle

√√5.) Minister

√√ 6.) General-R

√√ 7.) Generalma

chsleiter Schulte-Schombun

rektor Dr. Adolf

tenführer Dr. Weinmann

eiteführer Stoeberg!

Nicolai

erk

alrat Dr. Letsch

alrat Dr. Gies

rektor Hödl V

√ 17.) Generaldirektor Kuchinka

 18.)

Generaldirektor Voss

√19.)

Ministerialrat Dr. Dennler

√ 20.) Oberregierungsrat Dr. Hucho

√ 21.)

Hauptsturmführer Kern

/√22.)SA-Obersturmführer Müiller

√ 23.) Oberregierungsrat Dr. Rieber

√√24.)Oberregierungsrat Stucke

√√ 25.) Oberregierungsrat Dr. Busold

√ 26.) Regierungsrat Dr. Bourges

√ 27.) Regierungsrat Dr. Jaisle

/√ 28.) Regierungsrat Dr. Wirbelauer

29 )eberetlentzent-Dringa Graose (Rtietungetomaudaur11)

v 29 turel Adam

√V 30) RR Ar.Beler
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für das Abendessen am Diens
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Pressenotiz.

$137

Gauleiter Sauckel in Prag.

Am Dienstag, den 8.Juni traf der Generalbevollmächtigte

für den Arbeitseinsatz,Gauleiter und Reichststatthalter

Sauckel,in Begleitung von Gauleiter e.h. Professor Jung

und mehrerer Herren seines Stabes zu einem zweitägigen

Aufenthalt in Prag auf dem Rusiner Flugplatz ein. Er wurde

dort von H-Oberführer Dr.Bertsch und dem Kreisleiter der

NSDAP. in Prag Adan begrüsst. In den Mittagsstunden wurde

Gauleiter Suuckel vom Stellvertretenden Reichsprotektor

W-Oberst-Gruppenführer und Generaloberst der Polizei

Daluege auf der Burg und im Anschluss daran vom Staats-

sekretär #-Gruppenführer K.H.Frank im Czernin-Palais

empfangen. Nachmittag fand auf der Burg eine Besprechung

über Arbeitseinsatzfragen statt, an der der Stellver-

tretende Reichsprotektor M-Oberst-Gruppenführer Daluege,

Staatssekretär W-Gruppenführer K.H.Frank, Gauleiter Sauckel,

Gauleiter e.h.Prof.Jungi der Minister für Wirtschaft und

Arbeit H-Oberführer Dr.Bertsch, Generalmajor Hernekampz

sowie zahlreiche führende Persönlichkeiten der Wirtschaft

teilnahmen. Am Abend wohnte Gauleiter Sauckel einer Vor-

stellung im Deutschen Opernhaus bei.

Telef.durchg. Görlich,

aufgen.:Kohlert

8.Juni 1943.

N

An 44- Marteaf frab

do ctrdi

gim broyang

m- . b. wu arbaifufriy r

1 70/ 6.43.

(u f. honth M Mty biza

Wntu).

Wolf 



Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag, den 8

Büro Staatssekretär.

Ein

Ju



PRAG XVIII, den

8.Juni 1943
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STRESCHOWITZ

HUNGERGASSE 6

REICHSARBEITSDIENST

ARBEITSGAU XXXVIII

DER ARBEITSGAUFUHRER

m.d.F.b.

Adjutantur.

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs,

Prag IV.

Palais Czernin.

Ich bestätige den Empfang der Einladung

für Herrn Oberstarbeitsführer Leitner zum Abend-

essen im Hotel Esplanade,am Dienstag,den 8.Juli

1943 und teile. ßitjdass Herr Oberstarbeitsführer

Leitner daran'teilnehmen wird



GIR RRGNRNGRNNNNNRN

LADET

HERRN

Ministerialrat Dr. G i e s

ZUR TEILNAHME AN DEM

VORTRAG

DES HERRN GENERALBEVOLLMACHTIGTEN FUR DEN ARBEITSEINSATZ

GAULEITERUNDREICHSSTATTHALTER

tribcssd

FRITZSAUCKEL

MITTWOCH, DEN 9. JUNI 1943, 9 UHR, GROSSER SAAL

DESCZERNIN.PALAISEIN

Die Einladungskarte

.h.07.6.43

U.A.W. g.

gilt als Einlaßschein.

Tel. 779.41 Klappe 3038

61 6. 42
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SS-Gruppenführer Staatssekretär K.H. F r a n k

und

Frau

P r a g - Iv.,

Czerninpalais.
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Dr. Bernhard Adolf

Generaldirektor

des Vereins für chemische und mctallurgische Produktion.

Prag 1I. Stephansgasse 30.

49918
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BALLETTABEND
Wir tanzen durch Jahrhunderte
49917
EINE TANZFOLGE IN 25 BILDERN NACH EINER IDEE V. HELMUT HANSEL
INSZENIERUNG UND TÄNZE: -HELMUT HANSEL
MUSIKALISCHE LEITUNG: FRANZ VACEK * GESAMTAUSSTATTUNG: LOIS EGG
1. Bild:
8. Bild:
Spuk im Schloß...
....H. Lohr
Im Ahnensaal ................G.Becce
Der junge Graf...
.. Egon Herwig
Das 17. Jahrhundert ..
Josef Krejza
Das 14. Jahrhundert Ernst Mathe
9. Bild:
2. Bild:
Lever der Barbarina. Rokokoszene von C. Millöcker
Ritterlicher Schreittanz . Neidh. v. Reuenthal (300)
Elena Tanasco und die Tanzgruppe
Die Tanzgruppe
1
10. Bild:
3. Bild:
Im Menuettschritt der galanten Zeit L. Boccherini
Unter der Dorflinde, Bauerntanz
Elisabeth Zilek, Helmut Hansel u. d. Tanzgruppe
Unbekannter Meister (1400)
Die Tanzgruppe
11. Bild:
Schäferspiel..................C.Zeller
4. Bild:
Im Ahnensaal...
. G.Becce
Elena Tanasco, Johann Marxt u. die Tanzgruppe
Das rs. Jahrhundert ........ Karl Zeman
12. Bild:
Im Ahnensaal..................J. Strauß
s. Bild:
Festliche Pavane .......... M. Franck (um 1500)
Der Ahnherr der Biedermeierzeit. . .L. Knotck
Zora Sember. Svatopluk Stepanek
13. Bild:
Der Wiener Wal
.. .Kaiserwalzer v. J. Strauß
6. Bild:
Helmut Hansel und dic Tanzgruppe
Im Ahnensaal.
Das r6. Jahrhundert .. Thcodor Knapp
14. Bild:
Hofballtänze...........J. Strauß
7. Bild:
1. Im Takt der Quadrille
Im Park von Mon ou Courante v. J.Staden (1600)
2. Im Ma schritt des Balletts
Trocadero-Bar .........
......
Elena Tanasco, Elisabeth Zilek, I
Zdenek Nedbalek und die Tanzg
24. Bild:
Beschwingtes Zreischenspiel .....
Elisabeth Zilek, Kate Seng, Z
Nedbalek, Egon Herwig
25. Bild:
Der Tanz aller Tänze ...Walzer v.
Elena Tanasco, Bohumira N
Hansel, Johann Marxt und di
Ende
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Gauleiter und Reichsstatthalter Sauckel,

Gauleiter Präsident Professor Dipl.Ing-Jung

Landrat Berk

Oberst v.Nicolai

M-Hauptsturmführer Kern

Ministerialrat Dr.Letsch

Oberregierungsrat Dr.Hucho

SA-Obersturmführer Müller

Ministerialrat Dr.Dennler

Ob

ao

Ob

Re

Re

Re

Re


